
4. Kongress des Netzwerkes für Wohnen 
und Beschäftigung in der  

Metropolregion Rhein-Neckar 
Urban-plus 
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Bauliche Voraussetzungen 
für eine effiziente  
häusliche Pflege  

 
 

Was können bauliche Maßnahmen im 
Wohnumfeld dazu beitragen, damit häus-
liche Pflege in jedem Lebensalter sach-
gerecht, kostengünstig, in Übereinstim-
mung mit beruflichen und familiären Ver-
pflichtungen und im Hinblick auf eine 
optimale gesundheitliche und persönli-
che Versorgung gestaltet werden kann? 

 
Anworten auf diese Frage bietet der  

4. Kongress des Netzwerkes  
www.urban-plus.de 

Freitag, 26. September 2008  
von 08:30 - 12:30 Uhr 

 

Handwerkskammer Mannheim 
Rhein-Neckar-Odenwald 

 

B1, 1-2  
(zwischen Paradeplatz und Schloss) 

gefördert durch:  

 
 

Partner:  

www.demografietage.de 
 
 
Ausstellungsmöglichkeiten:  
Tel. 0621-18002-158 
 
Auslagemöglichkeiten für Informationsmaterial:  
Tel. 0621-18002-158 
 
Info: Gabriele Izzo 
Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 
B 1, 1-2, 68159 Mannheim 

Eine Veranstaltung des  
Netzwerkes www.urban-plus.de. 

Einladung 

Urban-plus: Allianz für Wohnen, Umwelt und Beschäf-
tigung in der Metropolregion Rhein-Neckar: *Bau AG 
Kaiserslautern – wohnen gestalten leben * GEWO – 
Gemeinnützige Wohnungsbau- und Siedlungsgesell-
schaft mbH, Speyer * Baugenossenschaft Viernheim 
eG * GAG – Aktiengesellschaft für Wohnungs-, Ge-
werbe- und Städtebau, Ludwigshafen am Rhein * LU-
WOGE – Das Wohnungsunternehmen der BASF, 
Ludwigshafen am Rhein * GBG – Mannheimer Woh-
nungsbaugesellschaft mbH * WBG Wohnungsbauge-
sellschaft, Neustadt/Weinstraße * Gesellschaft für 
Grund und Hausbesitz mbH, Heidelberg * Wohnungs-
bau GmbH, Worms * Handwerkskammer Mannheim 
Rhein-Neckar-Odenwald, Mannheim * Handwerks-
kammer der Pfalz, Kaiserslautern * BASF AG – Initia-
tive Zukunft Rhein-Neckar-Dreieck, Ludwigshafen am 
Rhein * HeidelbergCement AG, Leimen * Hessisches 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung, Wiesbaden * Ministerium der Finanzen 
Rheinland-Pfalz, Mainz * Innenministerium des Lan-
des Baden-Württemberg, Stuttgart * Verband Region 
Rhein-Neckar, Mannheim * Institut Wohnen und Um-
welt GmbH, Darmstadt * www.urban-plus.de 



  O  Hiermit nehme ich verbindlich teil. 
 
O  Hiermit nehmen wir mit  
      
     Personen verbindlich teil. 
 
O  Keine Teilnahme, aber Interesse an 
Informationsmaterial. 

  

  Name, Vorname   

  Firma   

  Straße   

  PLZ / Ort   

 Telefon, Fax, 

  
       

  E-Mail, Internet   
    

    
          
          
  Datum   Unterschrift   
          

 

Anmeldung zum 4. Kongress 

Fr., 26. September 2008 
08:30 - 13:30 Uhr  

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

4. Kongress des Netzwerkes für Wohnen und Beschäftigung in der Metropolregion Rhein-Neckar - „Urban-plus“ 
 

Bauliche Voraussetzungen für eine effiziente häusliche Pflege  
Uhrzeit Thema Referentin / Referent 

08:30 - 09:00 Registrierung Come together 
   

09:00 - 09:05 Willkommen Walter Tschischka, 
Präsident der Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald  

      

09:05 - 09:10 Begrüßung Claus-Peter Sauter, 
Sprecher der Liga der freien Wohlfahrtspflege, Mannheim  

      

09:10 - 09:30 Demografischer Wandel und Pflege.  
Eine Herausforderung in jedem Lebensalter.  
Baulich, technisch, organisatorisch und persönlich  

Nikolaus Teves, Geschäftsführer 
Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 

      

09:30 - 09:50 Dienstleistungen von Pflegediensten für die  
häusliche Pflege  

Beate Pohland, 
Leiterin der AWO Sozialstation, Mannheim  

      

09:50 - 10:10 Eine schwere Entscheidung. Häusliche Pflege oder 
Heimpflege oder beides?  

Cornelia Zamzau, 
Pflegeheim „Glück im Winkel“, Aglasterhausen- Michelbach  

      

10:10 - 10:30 Mehr Lebensqualität in jedem Alter durch bequem 
bedienbare Technik  

Dr. Peter Moos, Modellprojekt Elektrotechnik für Senioren, 
Mannheim und Carsten Mordos, Fa. Busch-Jäger  

      

10:30 - 11:00 Kaffeepause   
      

11:00 - 11:20 Politische Initiativen für die Schaffung  
pflegefreundlicher Wohn- und Lebensbedingungen  

Dr. Konstanze Wegner, 
ehemalige Abgeordnete des Deutschen Bundestags und 
Landesvorsitzende der SPD-Arbeitsgemeinschaft 60+  

      

11:20 - 11:40 Alles, was Recht ist. Tipps für Vermieter,  
wenn Pflegebedarf entsteht  

Frank Starosta, Geschäftsführer 
Haus und Grund, Mannheim  

      

11:40 - 12:00 Mobiliar und Einrichtungen als Mobilitätshilfen im 
Pflegefall  

Rainer Gall, Architekt 
Fachverband Schreiner Baden-Württemberg, Stuttgart  

      

12:00- 12:20 www.mobile-wohnberatung.de. Ein ehrenamtlicher 
Service für zukunftsgerechte Wohnplanung  

Alexander Imhof, Geschäftsführer der 
Kraichgauer Handwerkergemeinschaft, Sinsheim  

      

12:20 - 12:40 Finanzierungsvorsorge und Finanzierungshilfen für 
häusliche Pflege  

Bernhard Berberich, Prokurist,  
Leiter des AK Demografie und Zukunftsmanagement,  
Volksbank Franken, Buchen. 
Markus Altendorf, Certified Estate Planner,  
Volksbank Weinheim  

   

12:40 Mittagsimbiss  
13:00  Ende der Veranstaltung 

  

    

    
 

Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald,  
B 1, 1-2, 68159 Mannheim, Zwischen Paradeplatz und Schloss 

   Kongressort:  

Nikolaus Teves 
Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 

 Moderation:  


